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— 79 -
Lisankang bei Noêinil längs äem kenkersee.

(Mit Abbildung.)

Auch für den Baum ist der Winter eine schlimme Zeit, welche

ihn oft mit rauher Hand berührt, seine Krone zerzaust, seine Äste

verstümmelt und nicht selten die stärksten Stämme wie Halme knickt.

Ganz besonders arg hat in den letzten Monaten der Sturmwind
gehaust, berichten doch alle Blätter von schweren Schädigungen, die

der sonst wenig gefährliche Nordost namentlich in den Waldungen
des südwestlichen Deutschland verursacht hat.

Doch nicht hiervon, sondern von einer andern, glücklicherweise

ebenfalls nur ausnahmsweise und zudem ganz lokal auftretenden

Wirkung des Nordostwindes am Baumwuchs soll diesmal kurz die

Rede sein, vom Eisanhang an den Alleebäumen längs dem Seeufsr
in Genf.

Die Genfer-Bise besitzt einen schlimmen Ruf, der weit über die

Mauern der schönen Rhonestadt hinausreicht. Nirgends anderswo in
der Schweiz durchrast der eisige Nordwind Straßen und Plätze mit
solcher Heftigkeit, und keinen andern See wühlt er so bis in den

tiefsten Grund auf. Wenn aber die mächtigen, schaumgekrönten Wogen

in langer Reihe daherkommen und, besonders außerhalb der

Hafendämme, sich tosend an den Quadermauern der Quais brechen, dann

spritzt der weiße Gischt hoch über diese empor und benetzt als feiner

Sprühregen die ganze Umgebung, oft 20 und 30 in. weit ins Land

hinein. Tritt nun hierzu eine intensive Kälte, so daß alle diese

Tröpfchen zu Eis erstarren, so überzieht solches bald als dicke Kruste

alles, was sich im Bereich des nassen Elementes befindet. Der Boden,
die Mauern, die Ruhebänke bekleiden sich mit Eisschichten, und an
den Baumstämmen und Ästen entstehen, vom Wind wie gescheitelt in

regelmäßige Reihen geordnet, lange Stalaktiten, deren Gewicht nicht

selten den untern Teil der Krone bis zur Erde niederzieht.

Ganz besonders ausgesprochen sind diese Erscheinungen in Gens

am 9. und 10. Januar 1896 vorgekommen, aus welcher Zeit auch

das Bild an der Spitze dieses Heftes stammt.



Pliot. Sclwen, Gens.
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